nachdem aus der Erfahrung ſich deren Eutbehrlich 


welchen einzelne der im vorigen Jahre gemachten Vor⸗ 


a ten, die letzte Seſſion einer Legislatur-Periode würdig 


gemachten Erfahrungen als zuläſſig darſtellen. Eine 


G 


‚ Berfländigung auf dieſer neuen Grundlage wird, indem 
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Stettiner Jeitung 


Nr. 94. Sonnabend, 23. April 1870. 


Redaktion von R. Hahn. 


Oeuck und Verlag von R. Graßmann * 
Kirchplatz Nr. 3. 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. j 
Aauahme: Kirchplatz 3 und Schulzenftr. 17. d 


bei O. T. Poppe. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
Sgr. 


Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poft viertel⸗ | 

. jährlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 0 


Eröffnung des Zollparlaments. öffnet um 3 Uhr 50 Minuten bel ſpärlich beſetztem Abg. v. Luck beantragt, die Worte „in Sonder- Morgen hier angekommen und im Schloſſe abgeſtiegen ö 

Berlin, 21. April. Heute Nachmittags 3 Haufe die Sitzung und fordert die jüngſten Mitglieder heit auch zu ſtreſchen und anſtatt „Art. 42 bis 44“ waren. Die fürſtlichen Säfte blieben zur Tafel und | 
Uhr iR das d.utjce Zollporlament im Weißen Saale auf, das provlſoriſche Bureau zu bilden. Es find die zu jagen: „Art. 41 bie 47.“ Dieſe Abänderungen erfchlenen auch in der muſtlaliſch⸗dramatiſchen Abend⸗ g 
des Kgl. Schloſſes durch den Staatminifter Delbrück Herren v. Wapdorff, Dr. Luclus, Dr. Schweitzer, seien dem Antrage nicht ſelndſelig und num vorgeſchla⸗ unterhaltung, die um 9 ¼ Uhr im Königlichen Palais 
mit folgender Rede eröffnet worden: Graf Frankenberg. gen, um dem Antrage allſeitige Annahme zu ſichern; ſiattfand. Geladen waren die Mitglieder der Königl. | 

Geehrte Herren vom deutſchen Zoll- Das Bundes präſdium hat bereits dem Parlamente ſie änderten auch in nichts die Abſicht des Miqurl' ſchen Familie, die fürſtuichen Perſonen, die Boiſchafter Eng⸗ | 

parlament! zugehen laſſen die Vorlagen wegen Beſteuerung des Rü- Antrages. lands und Frankreichs nebſt Gemahlinnen und andere 

Seine Majeſtät der König von Preußen hat mir benzuckers und wegen Abänderung des Zolltarifs und Abg. Günther (Sachſen) iſt mit dem Abg. bochgeſtellte Perſonen. Unter Taubert's Leitung wirkten 
den Auftrag zu erthellen geruht, das deutſche Zollpar- den Vertrag mit Mexiko. Miquel darin ein verſtanden, daß die Eiſenbahnangelegen- mit Frau Lucca und die Herren Niemann und Wor⸗ 
lament im Namen der zum deutſchen Zoll- und Han- Zahlreiche Urlaubsgeſuche werden bewilligt. — Es beit mehr als irgend eine andere der gesetzlichen Rege⸗ worskt. Das Theate ſtück wurde von der franzöſiſchen 
delövereine verbundenen Regierungen zu eröffnen. ‚find etwa 120 Mitgiteder auweſend; von Süddeutſchen lung bedürfe, und daß man ſich glücklich ſchätzen müſſe, Geſellſchaft ausgeführt. 

Das von Ihnen im vorigen Jahre genehmigte bemerken wir u. A. die Herren Meß, Mohl, Fabricius, den Bund zu dieſer Regelung zu befigen. Er rügt — Die Kronprinzeſſin wird am 30. April den 
Bereins-Zoligefep ik nach Feſtſtellung der zur Aus- Ftuſt⸗l, Diffené, Roggenbach. namentlich bie Dieparlitäten, welche ganze Gemeinden, Sommeraufenthalt in dem Neuen Palais zu Potsdam 
führung desſelben nöthigen Anordnungen durch den Es folgt die Verlooſung der ang meldeten Abe. ſchädigen. Es empfehle ſich das Ausſtellen allgemeiner nehmen. Dort treffen auch um dieſe Zeit die Prinzen 
Bundterath des deutſchen Zollvereins in Wukſamkelt ordneten in die fieben Abthellungen, worauf die Sitzung] Normativbeſtimmmungen, innerhalb deren man den Leu- | Wilhelm und Heinrich aus Cannes ein. 
getreten. Die dem Verkehr dadurch gewährten Er- geſchloſſen wir. ten Freiheit laſſen müſſe. — Bekanntlich iſt von mehreren Seiten darauf 
leichterungen haben dankbare Anerkennung gefunden. Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr, nachdem Abg. v. Unrub (Magdeburg) hält den letzten angetragen worden, die gebührenfreie Beförderung von 

Die Wirkſamkeit des Geſetzes über dir Beſteuerung ſich um 11 Uhr die Abthellungen konſtitulrt haben. Theil des Antrages, der Aeußerung des Borsedners teltgraphiſchen Depeſchen in gleicher Weise zu beſchrän⸗ 
dis Zuckers, welches im vorigen Jahre Ihre Genehmi- Es haben ſich bis jetzt 145 Mitglieder gemelbet, wäß⸗widerſprechend, für eine Hauptſache. Bunbdts organe 4 5 wie dies bei den Brirfen und ſonſtigen Poſtſen⸗ 


gung erhalten hat, iſt noch von zu kurzer Dauer, um rend die Anweſenhelt von 192 Mitgliedern zur Be⸗ Ausübung der dem Bunde zustehenden Befugnlſſe ſelen dungen im norddeuiſchen Bunde geſchehen. Bel der 
über deſſen Erfolg ſchon jetzt mit Sicherheit zu urthel⸗ ſchlußfähigkelt nothwendig it. Tagecordnung: Präſiden⸗ unbedingt nothwendig; denn ein preußiſcher Miniſterial⸗-Telegraphie liegen indeſſen die Verhaltuiſſe anders als 
len. ebenfalls beweift der, trotz der Ermäßigung des tenwahl. direltor als Mitglied des Bundcsrathe genüge wicht, | bei der Poſt. Bis auf Meckleuburg, Oldenburg, Bre⸗ 
Zoll, eingetritene Rückgang der Verzollung von aus⸗ Norddeutſcher Reichstag wenn dieſer Direktor Untergebener dis preußiſchen Han⸗ men und Sachſen-Meiningen hat Preußen im ganzen 
ländiſchem Rohzucker, daß die inländiſche Zudererzeugung 39. Sitzung vom 21. April. deleminiſters blelbt. Hoffentlich werde das Bundrsprä- Bereiche des norddeutſchen Bundes die Telegraphen⸗ 
durch die neue Regulivung des Verhältniſſes zwiſchen Der Präſident Simſon eröffnet die Sitzung um ſteium, wenn es auf den Antrag eingeht, Organe ſchaf⸗ Verwaltung als ein ihm eigenthümlich zuſtehendes Recht 
dem Eingangszolle und der Rückenzuckerſteuer in keiner 11 ¼ Uhr. en, welche mit den Landesverwaltungen in keiner Ver- in Händen. Dies Macht beruht thells auf den Frle⸗ 
Weſſe geſchädigt worden if. Es find etwa 100 Mitglieder bel Beginn der bindung ſtehen. densverträgen von 1866, theils auf beſonders abge- 

Eine Ergänzung der durch dieſes Geſetz eingelei- Sigung anweſend. Viele Urlaubsgeſuche find eingegap- Nach kurzen Bemerkungen des Abgeordneten Graff ſchloſſenen Verträgen. In beiden Vertragsarten find 
teten Reform der Zuckerbeſteuerung ſoll durch einen der gen, ſie werden an den Alters präſidenten des Zollpar⸗ Schwerin, welcher den Antrag ebenfalls zur Annahme] gewiſſe Kategorien (elegraphiſcher Depeſchen von Ge⸗ 
Beratung des Vundesraths unterliegenden Geſetzent⸗ Inments zur weiteren Veranlaſſung überwieſen werden. empfiehlt, wird die Diekuſſion geſchloſſen. bühren befreit. Demnach würden beſondere Berhand- 
wurf herbeigeführt werden. Die Fabrikation von Zucker — Am Tſche des Bundesrahs Präfldent Dalbrück. Abg. Miquel erläutert noch einige Punkte feines lungen wit den betreffenden norddeutſchen Staaten nöthig 
und Syrup aus Stärke hat im Zollvereine eine Aus⸗ Vor der Tagesordnung ulmmt der Abg. v. Heiz⸗ Antrage, ſowohl in Betreff der Differentialtariſe als ſein, wean in der gebührenfreien Beförderung dleſer 1 
dehnung erreicht, welche die Steuerfreieit ditſer Artikel nig das Wort, um den Beſchluß der Kommiſſion ihn der Kompetenz. Grade in Betreff der Eiſenbatznen] Depeſchen eine Beſchränkung eintreten ſollte. Zu einer a 
zu einer mit dem Snterefje der Zuckerinduſtrie wie der Berathung über den Entwurf wegen der 5 92 herrſche eine ſtarke parlikulariſiiſche Stimmung, welcher ſolchen Beſchränkung iſt aber auch nicht einmal eln 9 


Staatefinanzen unvereinbaren Begünſtigung macht. dem Hauſe nur einen mündlichen Bericht zu erſtatteg, ein Damm enigegengeſetzt werden müſſe. Eine mög- ſachlich genügender Anlaß vorhanden. Die Zahl der 
„üähſt eintimmige Annahm: des Antrags werde defjenf Depeſchen, für welche die Aufhebung der Gebühren⸗ 
moraliſchen Druck vermehren. freiheit beantragt wird, beträgt kaum 1 Prozent von 
Das erſte Amendement Luck wurde abgelehnt, das der Geſammtzahl der zur Beförderung kommenden De⸗ 
der Kommiſſion mit der Abſicht, die Angelegenheit ſeo zweite, anſtatt Art. 42— 44 zu ſagen: 41—47 wird peſchen. 
raſch als möglich zu erledigen. flangenommen und dann faſt einſtimmig mit dieſer Mo⸗ — Der Geh. Ober⸗Juſtißrath, Präſident Frieb :- 
Die erſte Nummer der Tagesordnung iſt die erf difitation der Antrag Miquel. Die Zages-Drbnung ist] berg, toelcher, wie bekannt, den Entwurf des Straf-. 
un f N N geſetbuches aufgeſtellt und zumeiſt auch ver al, 


Die ſchon im Artikel 3 des Zollorreins⸗Vertrages 
vorbehaltene und der Gerechtigkeit entſprechende Abſtel⸗ 
lung dieſer Begünſtigung ſoll durch eine Befteuerung des 
aus Stärle bereiteten Zuckers und Syrups nach den 


zu kritiſiren. Die Motive der Vorlage fein jo ma 
gelhaft, daß ein ſchriftlicher Bericht unerläßlich erſcheint. 
Abg. Wehrenpfennig motiolrt den Beſchluß 


Anka 
U iti eim 
7 
} . 


le nächſte Pienarſſtzu 9 wird auf Einlabung iſt ie mit ſeinen Mi 1 . 8 — 
ſtaulfinden. Schluß der Sitzung 12 Uhr 50 Min. ſtellung des Materiale „ wie es ſich gegen⸗ 
Deutſchland. über den urſprünglichen Entwürfen nach den Beſchlüſſen 

Berlin, 21. April. Die Blatter berichten] des Reichstages gefaltet hat, um den Umfang der Vor⸗ 
neuerdings nicht blos von einer Reife des Königs nach] ſchläge feſtzuſtellen, welche Seitens der preußlſchen Re⸗ 
dieſen Getenſtand von der heuligen Tagesordnung ab⸗ Karlsbad, ſondern auch nach Gaſteln zum Kurgebrauch. gierung hinſichtlich des Strafgeſetzbuches an den Bun⸗ 
zuſttzen; das ſelbe genehmigt ſodann den vom Abg. von Dem gegenüber mag wiederholt werden, daß bis jetzt] desrath gelangen ſollen. Der letztere dürfte ſich in der 
Rabenau vorgelegten Entwurf wegen Ausdehnung deo für den Sommer keine weitern Anordnungen getroffen Zeit, in welcher das Zollparlameut beiſammen ift, mit f 
OGeſetzes von 1868, die Braumalzſtener betreffend, auf ſind, als daß der König im Monat Jull eine Brun⸗ dieſen Vorſchlägen zur Gormulirung ſelner Beſchlüſſe 
die zum Bunde gehörigen Grbietsthelle Heſſens in dritter nenkur in Emo gebrauchen wird. Am 3. Auguſt wird! beſchäftigen, um dieſelben vor dritter Leſung des Straf⸗ N 
Leſung und beſchäftigt ſich mit dem Antrage des Gra⸗ der König in Berlin wieder zurück fein, um der hun- geſetzbuchts dem Rrichetage mitzutheilen. 
fen Kleiſt auf Ergänzung des §. 32 der Geſchäſte⸗ dertjährigen Geburtstagsfeier des hochſelggen Königs Fried⸗ — Zum Nachfolger des Wirkl. Geh. Raths von 0 
Ordnung dahin, daß die permanenten Schwerinstage rich Wilhelm III. perſönlich beuwohnen. Welche wei⸗ Pom mer-Eſche für die Gencral⸗Direltton der Steuern 12 
wohl in der Regel ftattfinden können, aber „ſofern der tere Ausflüge des Königs in der Zwiſchen'eit zwiſchen] wärt, nach der „Voff. Ztg.“, bereits der Geh. Ober⸗ 3 
Reichstag nicht bei Biſtſtellung der Tages- Ordnung diesen Feſtlchleten und dem großen Manöver des 9.] Iinanzrath Haſſelbach defignirt. Derſelbe führte auch 
mit Stimmenmehrheit das Gegentheil ausdrücklich be⸗ und 10. Armerkorpo ſtattfinden und ob dieselben Kur-] ſchon die Vertretung v. Pommer-Eſcht's während deſſen 
ren. ſchließt.“ zwecken gewidmet ſein werden, darüber iſt zur Zeit noch] Krankheit. 5 
Gleiche Zwecke verfolgt ein Vertrag mit dem Kö⸗ Abg. Graf Schwerin meint, mit bieſem Antrage nichts beſtimmt. Bel dieſer Gelegenheit mag erwähnt — Ein Kongreß von Flachszüchtern ſoll in Ver⸗ 
nigreich der Hawaiſchen Inſeln, deſſen Genehmigung werde der von Ihm angeſtrebte Zweck, die Antragsteller werden, daß die Mitihellung, der König werde während] bindung mit der diessahrlgen Verſammlung des Vereins 
bel Jbnen beantragt wird. und die Minorität vor der Maſoriſtrung zu ſchüßzen, der Manöverzeit feine Reſidenz vorzugsweiſe in der Stadt] der deutſch⸗öſterreichlſchen Lelnen-Induſtriellen zu Biele⸗ 

Die Reviſion des Vereinezolltarlfs wird Sie von vereitelt; der Antrag Kleiſt ſei alſo zu verwerfen, und Hannover nehmen, auf irrigen Vorausſetzungen beruht. feld abgehalten werden. a 
Neuem beſchäftigen. Der jorgfältig revidirte Entwurf] dieſer Anſicht ſchließt ſich auch Abg. Becker (Dort- Die Manöver werden nicht in der unmittelbaren Nähe — Wir werden demnächſt noch ein Nachſpiel zu 
verfolgt, wie früher, den Zweck, neben einer weſentlichen mund) an. der Stadt Hannover, ſondern an den Haupttagen in] dem Poleuprozeſſe erleben. Einer der Mitangeklagten, 
Vereinfachung des Tarifs und Erleichterung des Ber- Das Haus lehnt den Antrag ab. der Nähe der Elbe ſtatifinden. — Die Verhandlungen | ein Graf Taczanowski, welcher in demſelben in contu- 
lehre und Verbrauchs, die finanzielle Grundlage unſeres Es folgt der Antrag Miquel, betreffend die Vor⸗zwiſchen der norddeulſchen Postverwaltung und den eng-] maciam zum Tode verurthellt worden iſt, hat ſich 5 
Tariſſpſtems zu bekräftigen, damit nicht die durch zabl⸗ lage eines Gefrpentwurfes über das Eiſenbahnweſen. — lichen Bevollmächtigten wegen der englisch- ndiſchen Post] let dem Gerichte geſtelt. Sein Verteidiger iſt dere 
reiche Zollbefretungen und Zollermäßigungen in den leß⸗ Abg. Miguel motivirt ſeinen Antrag, dahin gehend, werden noch fortgeſezt, geben aber ihrer Beendigung] Rechtsanwalt Lent aue Breslau (Mitglied die Abge⸗ 5 
ten Jahren herbeigeführte Verminderung der Zolleinnah⸗ „den Bundeskanzler auffu fordern, dem nächſten Reichs⸗ voraus ſichtlich in den nächſten Tagen entgegen. — Dit f ordnetenhauſes), der fi in dem großen Polenproſeſſe 
men die wirthſchaftliche Geſtaltung der Steuerſpſteme in [tag ein Gejeg über das Elſenbahnweſcu zum Zwecke] „Prov.-Corr.“ hält auch in einem heutigen Artilel die] ſchon einen glänzenden Ruf erworben hat. Herr Lent 
den Verelnoſtaaten gefährde. In den Veränderungen, der Einführung gleichmäßiger Grundſätze für die Kon- Hoffnung auf das Zuſtandekommen des neuen Straf- iſt bereits hier eingetroffen. 
welche der Entwurf erfahren hat, haben die Bedenken, zeſſtontrung, den Bau und den Betrieb der Elſenbah- geſetzbuches aufrecht. Sie weiſt dabei allerdings darauf — Die auf dem bekannten Gutachten des Dr. 
nen, inſonderbeit auch Behufs der Verwirklichung der hin, daß nicht blos die Differenzen wegen der Todes- Virchow bofirende, an ſämmtliche Bezirkregierungen er⸗ f 
in den Art. 42 — 44 der B.-V. enthaltenen Beſtim- straße, ſondern auch noch andere weſentliche und tiefgrei- | gangene Aufforderung, Maßrtgeln wegen Bejeitigung 
mungen, ſowie der Herſtellung geeigneter Organe zur fende Abänderungen der urſprünglichen Vorlage, z. B. der die Geſundheit in den Schulen beuachthelligenden 
Ausübung der dem Bunde in Bezug auf die Elſenbah- in dem Abſchnitie über die polltiſchen Verbrechen, aus-| Einflüſſe in Antrag zu bringen, ſol nach der Ber- 
nen zuſtehenden Beſugniſſe vorzulegen.“ Redner weilſt] geglichen werden müßten, wenn eine Verſtandigung ge- fügung des Unterrichtsminiſters bis Ende Jull d. J. 
auf die jetzigen Zuſtände hin, auf die Zerſplitterung in] ngen ſoll. erledigt ſein. 
Lolalintereſſen, deren Konſequenz eine Verſchwendung Berlin, 22. April. Se Majeſtät der König — Zur Errichtung eines permanenten Tuch und 
des Nationalvermögens ſei. Das jetzige Oberauſſichts⸗J und die Königin erſchlenen am Miltwoch Abend mil] Wollmarktes in Berlin hat ſich ein Konſortlum konſtt⸗ 
recht des Bundes ſel nicht klar gefaßt; es jet noch dem Prinzen und der Prinzeſſin Karl, den Prinzeſſinnen tuirt, welches die Gründung einer Altlengeſellſchaft be- 
nichts geſchehen, Alles zu thun. Darum ſel Einheit Loulſe und Friedrich Karl, dem Herzog und der Her- abſichtigt. Auf ei en bereits erworbenen, am Monbijon- 
erforberlich in der Konzeſſiontrung, damit auch die Will⸗ zogin Wilpelm von Mecklenburg- Schwerin in der Oper. platz gelegenen Gebäudekomplex von 3 ½ Morgen Größe 
für der Verwaltung in Betreff des Eſſenbahnbaues be- | — Geflern Morgen 9 Uhr fuhr der König mit den] ſollen 550 Lokalttaten für die Tuchbranche eingerichtet 
feitigt, dem Schwanken je nach den jeweiligen Anfich- | Kringen Karl, Alexander und Adalbert, dem Prinzen] werden, für Wolle ſollen die großen Böden dienen, 
ten im Handelsminifterium ein Ende gemacht werde. Auguſt von Mürtemberg, der Generalttät, den Mülttär⸗ außerdem der auf einem Raume von 6000 Q.-8. zu 
Jept ſei Alles den geheimen Burtaus überlaſſenz alles | Bevollmächtigten, den fremden Offizieren ze. nach Pots⸗ erbauende Wollſpelcher. Auch wird eine Börjen- und 
— der Bau der Eſſenbahnen, der Unterſchled zwiſchen[ dam und nahm unterwegs den Vottrag des Chefs des Auktlonehalle für beide Brauchen daſelbſt hergeſtelt. Die 
Haupt- und Vicinalbahnen, die Haftbarkeit der Bahnen, Milttärkabinete v. Treeckow entgegen. Gleich nach der] Kellerräume find jo projektirt, daß die Leder⸗ und Roh⸗ 
der Betrieb. Das ſel ein ſchwitriges Material der] Ankunſt beſichtigte der König im Luſtgarten drei Batail- | produlten-Branche dort vollſtändig Platz findet. r 
Geſetzgebung, aber es jei eben nur durch Geſetz zu lone des 1. Garde-Regiments zu Fuß, empfing einige — Nachdem ſchon vor mehreren Wochen ein 
ordnen, um feſte Zuſtände herbeiführen und anderer- Militärs und brachte einige Stunden auf Babelsberg] 60 frühere Schiffskapitäne auf der Imjel Sylt eine 
ſels die Eiſenbahnen von verkehrten, kommuniſtiſchen zu, woſelbſt Mütags auch die Königin eintraf. Um] Petition gegen die Einführung einer zweimaligen Gre- 
Anforderungen zu befreien, wie fie jezt geſtellt werden. 4 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Berlin, und wunde] ſchiffer⸗Prüfung, welche nach der Verordnung des Bun- 
Man möge ſich nicht durch Kompetenzängſtlichlriten ab⸗ der König bei der Rückkehr vom Jürſun und dem] desrathes von 25. September v. J. vom 1. Mai 
halten laſſen, den Antrag anzunehmen. Prinzen FIrledrich von Hohenzollern begrüßt, welche am d. J. an zur Ausführung kommen ſoll, dem Reichstag 


„ apieren. 
feit Abg. Braun beantragt die Vertagung der Be⸗ 
rathung. 

Nach längerer Erörterung beſchließt das Haus, 


ergeben hat. 

Sit Jahren fehlte es in Mexilo dem deutſchen 
Handel und der deutſchen Schifffahrt an einer vertrags⸗ 
mäßigen Sicherung ihrer Intereſſen und den zahlreichen 
dort wohnenden Deutſchen an einer vertrage mäßigen 
Garantie ihrer Rechte. Eln nach Ueberwindung zahl⸗ 
reicher Schwierigkeiten zu Stande gekommener Handels- 
vertrag zwiſchen dem Zollvereine und Meriko, welcher 
Ihnen vorgelegt werden wird, ſoll dieſe Lücke in den 
vertrage mäßigen Beziehungen des Zollvereins zum Aus⸗ 
lande ausfüllen und den umfangreichen Verlehte bezie 
hungen zwiſchen beiden Ländern eine geſicherle Grund- 
lage und damit die Vorbedingung kräftigen Auſſchwungs 
gerväh) 


ſchläge begegneten, thunliäfte Berückſichtigung gefunden. 
Insbeſondert iſt für die Herbeiführung eines Mehr- 
ertrages ein Verbrauchsgegenſtand ins Auge gefaßt, deſ⸗ 
ſen höhere Belaſtung die ſchon früher im Zollvereine 


fie die Ausführung einer den Verlehrsintereſſen erwünſch⸗ 
ten Reform des Tarifs ermöglicht, dem nachthelligen 
Zuſtande der Ungewißheit über deſſen weitere Geſtaltung 
ein Ende machen. 

Mit dieſer Tarifreform werden Sie, geehrte Her⸗ 


schließen, welche durch die Erweiterung des Vereinoge⸗ 
biets nach der Oſiſee und Nordſte, durch die Herſtel⸗ 
lung des freien Verkehrs mit Taback, durch eine, der 
Entwickelung des Handels entſprechende Umgeſtaltung der 
Zollgeſetzgebung und durch die Reform der Zuckerbeſleue⸗ 
zung Zeugniß abgelegt hat für den Erfolg der Juſtitu⸗ 
tionen, welche in dem Zollvereine vertrag vom 8. Juli 
C 
Deutſches Zollparlament. 
Sitzung vom 21. April. 
Alterspräſſdent v. Franlenberg-Ludwigedorf er⸗ 


* 


— 


. 


Bra 


und Bundesrath nach Berlin eingeſandt haben, iſt in 
der letzten Woche ein gleicher Schritt auch von Föhr 
aus geſchehen. 

— In einem Berichte über den feſtlichen Empfaag, 
welchen die Deutſchen in Manila der norddeutſchen Kor⸗ 
vette „Meduſa“ bei ihrer dortigen Anweſenheit im 
Februar berelteten, leſen wir unter Anderem: Die Zahl 


der Deutſchen in Manila ift klein, alle hangen jedoch 


an ihrem Vaterlande, und darum hat der Beſuch der 
„Meduſa“ hier ungemeine Freude hervorgerufen. Der 
Korvetten- Kapitän Struben hat ſich hier überall, ſowohl 
unter ſeinen Landsleuten als auch unter den Angehöri- 
gen anderer Nationen Anerkennung und Achtung erwor⸗ 
ben, und eben jo ſein wackeres Oſſizierkorps; die Maun⸗ 
ſchaft feines Schiffes bildete einen vortheilhaften Gegen ⸗ 
ſatz zu denen anderer Nationen. Es bürfte hier am 
Platze ſein zu erwähnen, daß ſich am Bord der „Me⸗ 
duſa“ zwel Schwerter befinden, mit welchen 34 chine⸗ 
ſiſche Piraten hingerichtet wurden, und zwar dieſelben, 
welche das unglückliche norddeutſche Schiff „Apenrade“, 
von deſſen bedauernswerthem Schickſal der Leſer ſchon 
unterrichtet ſein wird, überfielen und einen Theil der 
Mannſchaft ermordeten. Der Thätigkeit des norddeut⸗ 
ſchen Konſuls in Kanton, jo wie der des Kapitäns der 
„Meduſa“ iR es zu verdanken, daß die chineſiſchen 
Behörden dieſes Mal die Juſtiz prompt handhabten 
und zum Zeichen, daß fie Gerechtigkeit geübt hatten, 
überſandten fie dann dem Kapitän Struben die erwähn⸗ 
ten Schwerter. 

Aus der Provinz Poſen. Das 
Pädagogium der Provinz Poſen, Oſtrowo bei Fllehne, 
hat einen Jedermann zugänglichen Rechenſchafts⸗Bericht 
vorgelegt, der die Reſultate der Thätigkeit dieſer Anſtalt 
aus letztem Schul⸗Semeſter beleuchtet. Von den Zög- 
lingen, die meiſt als Knaben der Anſtalt zugeführt 
waren, find in einer unter dem Vorſitz des Provinzial⸗ 
Schulraths, Geh. Rath Mehring abgehaltenen Prüfung 
6 mit der Berechligung zum einjährigen Dienſt und 
dem Reife-Zeugniß für Prima entlaſſen worden. Zu 
derſelben Zeit haben 5 Zöglinge des Pädagogiums vor 
der Departements-Prüfungs-Rommifflon zu Bromberg 
das Berechtigungs⸗Zeugniß für den einjährigen Dienft 
nach kurzem Aufenthalt in der Anſtalt ſich erworben. 
— Aus der Oſtrowoer Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt 
beſtanden vor der Ober-Militär-Examen⸗Kommiſſion zu 
Berlin folgende Eleven das Fähariche⸗Cxamen: Ewald 
Gerlach, Sohn des Rechtsanwalts Gerlach zu Samter, 
Rodrich Dengel, Sohn eines verſtorbenen Gpmnaſtal⸗ 
Direltors, Paul Hennig, Sohn eines verſtorbenen Bau⸗ 
meiſters aus Görlitz, Otto Stiehl, Sohn des Geheimen 
Ober-Regierungs- und vortragenden Raths im Kultus- 
miniſterlum zu Berlin Hrn. Stiehl, und Grorg Jeh⸗ 


Reichs ⸗Kriegsminiſter beurlaubten Militärbäcker (nur 61, Brümmer, Sek.-Lt. von der Inf. des 2. Bats. die demſelben verderblich werden mußte, befürchtete, jo 


3—400) beſchränkt. (Stralſund) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Ne. 2, mit der 

Paris, 20. April. Wie die in Tours er- Landw.-Arnne-Unif., Stampe, Sek.-Lt. von der Juf. 
ſcheinende „Union liberale“ meldet, erklärte ſich der des Reſ.-Landw.⸗Bats. Stettin Nr. 34, als Pr. -L. 
Gemeinderath über die Frage, ob man dem Prinzen mit der Landwehr⸗Armee⸗Uniform, v. Gotiberg, Sek.⸗ 


Peter Bonaparte für die von ihm zum Beſten der Armen Lt. von der Ref. des Grenadler-Regts. König Friedr. 
der Stadt eingeſchickte Summe von 20,000 Franken Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, der Abſchled be⸗ 


eine Dankadreſſe ſendeu ſolle, in ſeiner Mehrheit daft, | 


daß man ſich erniedrigen würde, für eine derartige 
Großmuth öffentlich zu danken. 
angenommen. 


willigt. 
— Das neueſte „Amtsblatt“ enthält das mittelft 


Doch wurde die Summe Allerhöchſter Kabinetsordre vom 14. März cr. geneh⸗ 


migte Regulativ für den Altpommerſchen Mellorations⸗ 


— Die Former und Gleßer einer der erſten bie- fonds des Regierungsbezirks Stettin. 


ſigen Fabriken haben die Arbeit eingeſtellt und circa 


— Heute früh wurde im Töffer'ſchen Park der 


15,000 Former und Gießer der Umgegend find ihrem erſte Nachtigallenſchlag gehört. 


Belſplele gefolgt. Auch die Schneider haben geſtern 
Abend Strike gemacht. 

Madrid, 20. April. In Puerto de Santa 
Maria in der Nahe von Cadix fanden Unruhen unter 
den Arbeltern wegen Erhöhung der Arbeitslöhne ſtatt. 
Dieſelben wurden mit leichter Mühe unterdrückt. 

Bukareſt, 21. April. Der vom Fürſten mlt 
der Bildung eines Kabinets betraute Jan Ghika hat 
diiſem Auftrage nicht entſprechen können, da er feine 
Kollegen fand, welche Angeſichts der jetzt obwaltenden 
finanziellen Schwleriglelten die Verantwortlichkeit für eine 
Auflöſung der Kammern übernehmen wollten, nach dem 
ſich die Kammer beſchlußunfähig gemacht hat, ohne bie 
zur Herſtellung des Gleichgewichts im Budget vorge⸗ 
ſchlagenen Geſetze zu genehmigen. Der Fürſt hat des⸗ 
halb den gegenwärtigen Konſeilspräſidenten Golesco mit 
der Rekonſtruktion des Miniſterlums beauftragt. Der- 
ſelbe iſt darauf eingega gen und hat in der geſtrigen 
Kammerſitzung eine Botſchaft verleſen, nach welcher dle 
Kammern einftweilen geſchloſſen und zu einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion auf den 12. Mai berufen werden, 
um alsdann über die Finanzgeſetze abzuſtimmen. 


Pommern. 
Stettin, 22. April. 


200 Thlr. Muthmaßlich if das Feuer dadurch ent⸗ 


ſtanden, daß glühende Kohle von einem Heerde auf 
den in der Nähe des Ofenmantels lagernden, zum 


Heizen beſtimmien Torf gefallen iſt und dieſen ent⸗ 
zündet hat. 

— Nicht nur für die dlesjährigen, ſondern auch 
für die künftigen Herbſtübungen ſoll die Zeiteinigellung 
jo getroffen werden, daß dieſelben ſtets ſpäteſtens bie 
zum 15. September blendet find. 


Heute früh um 2 Uhr 
brach in dem Kallofen des Herrn Raedſch in Züll- 
chow, Chauſſeeſtraße Nr. 2, Feuer aus, deſſen Däm⸗ 
pfung indeſſen mit Hülfe der Dampfmühlenſpritze bald 
gelang, jo daß nur die Bedachung vom Mantel dis 
Oſens abbrannte. Der entſtandene Schade beträgt etwa 


— Am Sonntag, den 1. Mat, wird die erſte 
Extrafahrt nach Swinemünde miltelſt eines Bräunlich⸗ 
ſchen Dampfers ſtatifinden. Den Theilnehmern an die⸗ 
fer Fahrt wird dabei gleichzeitig eine bequeme Gelegen ⸗ 
beit zur Beſſchtigung des ganz neuen nordamerikaulſchen 
Poſtdampfers „Riſing Star“, der an Größe diejenigen 
unſerer Kriegsſchiffe übertrifft, welche bisher in Swine⸗ 
münde geweſen, geboten. — Zur Beförderung mit dle⸗ 
ſem, dam 4. k. Mis. nach Newyork abgehenden Schiffe 
haben bereits ca. 600 Auswanderer die kontraltlichen 
Anzahlungen geleiſtet. 

— Der Paſtor Cyrus, bisher zu Clebow, Sy⸗ 
node Colbatz, iſt zum Paſtor in Sagard auf Rü⸗ 
gen ernannt und in ſein neues Amt eingeführt. 

— In Anllam iſt der Lehrer Zlehm feſt an- 
geſtellt. 

— Das Geſammtvermögen der „Centralkaſſe der 
Atlpommerſchen Landfeuer⸗Sozletät“ betrug nach dem 
Rechnungsabſchluß pro 1869 — 42573 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf. 
— Giſtern Nachmittag wurde in der Oder bei 
den Vereinsſpeichern die Leiche des jeit einiger Zeit 
vermißten, hier auf der Laſtadie wohnhaften Arbelters 
Seidler gefunden und in's Krankenhaus geſchafft. 
Wie ſ. Z. angenommen wurde, hat S. feinem Leben 
dadurch, daß er vom Speicherbohlwerk aus in's Waſſer 
ſprang, freiwillig ein Eade gemacht. 

— Einem mit ſeinem Fahrzeuge im Dunzig lie⸗ 
genden Kahyſchiffer wurden heute früh, während der⸗ 
ſelbe etwa eine Stunde vom Kahne abweſend war, 
mittelſt Aufbrechens der Kajüte und eintr Kommode 
42 Thlr. baares Geld, elne Cylinderuhr und verſchle⸗ 
dene Kleldungsſtücke geſtohlen. Der unentdeckt geblie- 
bene Dieb hatte dem Beſſohlenen feine alte ſchlechte Jacke 
als Andenken zurückgelaſſen. 

— Der Müllergeſelle Hermann Caſten und der 
Elgenthümerſohn Wilhelm Barkow aus Kucklow haben 
am 23. Januar d. J. zwei Perſonen, welche auf dem 


u Börlig. — Näheres beſagen die Berichte und gerubt, dem Kreleſchulhen Scheer zu Schleifin im Grei⸗ 


Eiſe in eine offene Stelle des Divenowſtromes gerathen 


usch, Sohn des Köaglichen Oberle . Jepri 
ul, Sohn des Königliigen den den., Sit waten, mit eigener Lebensgefahr von dem Tode dis Er⸗ 


— Sr. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


Proſpekte. 

Juowraeclaw, 13. April. Vorgeſtern Abend 
hörten die Eiſenbahna⸗belter in den Schächten von Ga⸗ 
Imy ein eigenthümliches Saufen, das etwa / Stunde 
dauerte. Als man der Urſache des Getöſcs nachforſchte, 
fand es ſich, daß der Eiſenbahndamm, der hier durch 
einen zwiſchen zwei Seen gelegenen Sumpf geſchüttet 
wird, etwa 15 Fuß geſunken war. Lowiys und 
Schienen, die vor Kurzem auf dem wagrechten Bahn⸗ 
körper ſich befanden, hingen an dem ſchrägen Abhange. 
Der Baumeiſter berechnet den verſunkenen Boden auf 
etwa 4 — 5000 Schachtruthen. 3— 4 Wochen werden 
nöthig ſein, um die entſtandene Lücke wieder auszu⸗ 
füllen. Glücklicher welſe wurde im Augenblid der Kata⸗ 
ſtrophe an der geſunkenen Stelle nicht gearbeitet. 

Kiel, 21. April. Laut eingegangener telegra- 
phiſcher Nachricht vom 20. d. M. find die Königlichen 
Briggs „Mus quſto“ und „Rover“ von Plymouth nach 
Kiel, ſowie das Königl. Dampfkanonenboot „Delphin“ 
von Syra in See gegangen. 

Stuttgart, 20. Apel. Folgender Tages⸗ 
befehl iſt veröffentlicht worden: „Mit Rückſicht darauf, 
daß die für das Tragen bürgerlicher Kleidung durch 
Höhere Offizlere beſtehenden Beſtimmungen mit den Ver⸗ 
hältniſſen der Gegen wart nicht mehr im Einklang ſtehen, 
haben Se. Majeſtät vermöge höchſter Entſchließung vom 
hentigen Tag zu befehlen gerußt, daß die Offiziere ſtets 
bewaffnet, in der Dienſtkleidung und mit den Zeichen 
ihres Dlenſtgrades verſthen, öffentlich zu erſcheinen haben, 
und von dieſer Beſtimmung nur die Adjutanten des 
Könige, die Militärbeamten, beurlaubte und penflonirte 
Offiziere aus geſchloſſen.“ (Bisher durften alle Generale 
und Oberſten, die keiner geſchloſſenen Abtheilung vor⸗ 
ſtanden, in Civilkleldern gehen.) 

Stuttgart, 21. April. Gegenüber dee Be⸗ 
hauptung einiger Blätter, daß hie ſelbſt von Selten 
Preußens elne Note, betreffend die Auslegung des 
Schutz⸗ und Trutzbündnſſee, eingelaufen ſei, erklärt der 
„Staatsanzeiger“, daß eine Note dleſes oder ähnlichen 
Jahalts weder zu Händen noch zur Kenntalß der wür- 
tembergiſchen Regterung gelommen ſei. 

München, 21. April. Kammerſitzung. Der 
Minifter des Janern legte einen Wahlgeſetz-Entwurf 
vor, welcher auf dem Prinzipe des direkten Wahlrechts 
und geheimer Stimmabgabe beruht. 

Ausland. 
Wien, 19. April. Der Bäckerſtrike hat geſtern 


ſenberger 
ver 


Kreiſe das Allgemeine 


Ehr enzeichen zu 
= Am 17. März wurde auf Anordnung der 


trinkens gerettet, wofür beiden eine Geldprämie bewil⸗ 
ligt iſt. 
* Paſewalk, 21. April. Wie wir hören, 


Regierung das Expropriationsverfahren in Bezug auf wird die auch bel Ihnen beliebte und gern gehörte Ka⸗ 


Abtretung von Terrain zur Sirafenverbreiterung von 
den auf der Oberwiek durch den Brand vom 5. 
Mai 1868 eiageäſcherten Grundstücken ausgeführt. 
Die Königliche Reglerung hat nun, wle die „N. St. 
Zig.“ hört, neuerdings der erfolgten Abſchätzung von 
Territorium der Adjazenten mit einer Ausnahme ihre 
Genehmigung ertheilt. Dieſe Ausnahme betrifft den 
Br ennereibeſter Radloff, welcher, mit der ihm be⸗ 


willigten Entſchädigung von 3 ½ Thlr. pro Quadrat⸗ 


fuß nicht zufrieden, eine Rejolution der Königlichen Re⸗ 
glerung angerufen hat. 


Entſchädigung oder Abnahme des ganzen Grundſtücks. 

— Nach dem neueſten „Milltär⸗Wochenblatt“ if: 
Schr. Gans Edler zu Putlitz, Pr.-⸗Lt. vom 4. pomm. 
Juf.-⸗Regt. Nr. 21, zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, 


Conſentius, Sek.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.-Lt, 


Naatz, Poct.-Jähar,. vom 8. pomm. Juf.-Regt. Nr. 


61, zum Sek.-Lt., Krieß, Pr.⸗Lt. vom pomm. Füf.- 


Regt. Nr. 34, zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, Bar. 
v. Eickſtedi-Peterswald, Pr.-Lt. von der Kavallerie mit 
dem Char. als Rittm. vom Reſ.-Landw.⸗Bat. Steitin 
Nr. 34, zum Ritt. beſördert, Bunde, Pr.-Lt. von 
der Inf. des 1. Bats. (Schivelbein) 2. pomm. Land⸗ 
wehr⸗Regts. Nr. 9, zum interim. Komp.-Führer er⸗ 
nannt, Schenk, Ritim. und Esladr.-Chef im 2. pomm. 
Ulanen-Rigt. Nr. 9, als Adjut. zur 8. Div., v. Hü⸗ 
nerbein, Sek.⸗Lt. vom mecklenb. Gren.-Regt. Nr. 89, 
auf 6 Monate zur Dienſtl. bei dem Kür.⸗Regt. Kö⸗ 
nigin (pomm.) Ne. 2 kommandirt, Früſche, Pe. -Lt. 
vom 6. pomm. Juf.-⸗Regt. Nr. 49, als halbinvallde 
mit Penſ., Douglas, Sek.⸗Lt. vom 7. pomm. Inf. 
Regt. Ne. 54, ausgeſchleden, Bar. Prinz v. Buchau, 
Maj. vom 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, mit Penf. 
nebſt Ausſicht auf Anſt l. im Civildienft und der Unif. 
des 2. oberſchleſ. Juf.-Regts. Nr. 23, Raſalell, Haupt⸗ 
mann und Komp-Chef vom 8. pomm. Juf.⸗Regt. 
Nr. 61, mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Aufl. im Civil- 
dienſt und der Negts.-Unif., Wolff, Sel.-Lieut. vom 
pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, als Pr.-Lt. mit Penfion, 


Herr Radloff behauptet näm⸗ 
lich, daß ſein Grundſtück nach Abtretung des erforder⸗ 
lichen Terrains zur Straßenverbreiterung ſich nicht mehr 
zum Betriebe ſeines Brennerelgewerbes in dem bisheri⸗ 
gen Umfange eigne und verlangt dafür entweder volle 


pelle bes Feſtungs⸗Artillerie-Regiments in dem Fiſch'ſchen 
Lokale hierſelbſt am 25., 26. und 27. d. M. konzer⸗ 
tiren. Wir dürfen voraueſichtlich auf einen lange ent- 
behrten muſtkallſchen Genuß und zahlreichen Beſuch dieſer 
Konzerte rechnen. 

JRegenwalde, 21. April. Heute Nacht 
um 1½ Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt 
durch Feuerlärm aus dem ſüßen Schlummer geweckt. 
Die Wächter der Stadt müſſen den Brand wohl nicht 
zeltig genug bemerkt haben, denn gleich nachdem das 
Feuerſignal ertönte, ſtand ſchon der obere Stock des 
Kaufmann Reich'ſchen Hauſte in vollen Flammen. Da 
vollkommene Windſlille herrschte, gelang es der Löſch⸗ 
mannſchaft, des Feuers Herr zu werden. Zwei Häu- 
ſer, die noch nach der alten Holzbauart mit einander 
verbunden waren, ohne durch elne Brandınauer getrennt 
zu ſein, find gänzlich niedergebrannt. Die Mlethsleute 
der oberen Stockwerke haben ſehr wenig gerettet. Men⸗ 
ſchen find dabei nicht verunglückt. — In dem eine 
Meile von hier gelegenen Dorfe Lasbeck hat ein jun⸗ 
ges Mädchen, wie es heißt, unter Beſhülſe ihrer Mut⸗ 
ter, am Charfreltage ihr neugeborenes Kind, welches 
nach ärztlichem Gutachten nach der Geburt gelebt hat, 
noch lebend in eine Grube geworfen und leßtere dann 
mit Rüben und Erde zugedeckt. Die That iſt dadurch 
verrathen, daß ein Knecht unbemerkt Zeuge von dem 
Aufwerfen der Grube geweſen {ft und bei dleſer Gele⸗ 
genhelt das Schreien eines Kindes gehört hatte, in 
Folge deſſen er feinen Verdacht dritten Perſonen mit⸗ 
thellte. — Bel dem leßten Froſtwetter hatte ein hieſi⸗ 
ger Ackerbürger das Unglück, beim Bauholzfahren neben 
dem Wagen gehend, ſo unglücklich zu fallen, daß ihm 
das Hinterrad dee Wagens das eine Bein dicht über 
dem Knöchel zermalmte. Anfangs verſuchte der Arzt 
den Knochen zu hellen, aber derſelbe war jo zerfplit- 
tert, daß eine Heilung nicht möglich war und das Bein 
abgenommen werden mußte. Nun ſcheint dle Hellung 
einen guten Verlauf zu nehmen, troßdem der Kranke 
ſchon 71 Jahre zählt. 

ID Stralſund, 21. April. Den Anſtren⸗ 
gungen der Löſchmannſchaft gelang es erſt heute Vor⸗ 
mittag, das geſtern durch Eatzündung von Benzin in 
der Ralh apotheke ausgebrochene Feuer zu löſchen. Die 


jenen Anfang genommen, indem mehr als die Hälſte Frentz, Sek.-Li. von der Kav. des 1. Bats. (Anklam) ganze Nacht hindurch war man damit beſchäftigt, durch 
der Bäckergeſellen (meiſtens Weißbäcker) geſtern Nach- 1. pomm. Landw.⸗Regts. Ne. 2, Fiſcher, Sek.-Lt. Anfüllen des Kellers, worin ſich die Vorräthe von Beu- 
mittag die Arbelt verlaſſen haben. Es kam vorher in von der Inf. des 2. Bats. (Deutſch⸗Crone) 4 pomm. zin befinden, mit Löſchſtoffen, Erde u. [. w. der Ge⸗ 
einzelnen Werkjlätien zu ſtürmiſchen Auftritten; ſeit geftern | Landw.-Regts. Ne. 21, v. Winterfeldt, Sek.⸗Lt. von fahr Herr zu werden, oder fie twenigftens auf den eigenen 
ift daher ein Theil der Garniſon in den Kaſernen kon- der Inf. des 1. Bates. (Schlawe) 6. pomm. Landw.⸗ | Hrerd zu beſchränken. Da auch bereits dle Kellerballen 
ſignürt. Die zugereiften Geſellen treten nicht in Arbeit; Regie. Nr. 49, v. Groß, Sek.-Lt. von der Kavall. | in dem dem Kaufmann v. Döhn gehörenden Nachbar⸗ 
die Meiſter find daher auf bie Hülfe der durch den des 1. Bats. (Neuſtadt) 8. pomm. Lanbw.⸗Regts. Ne. hauſe zu glimmen anfingen und man eine Erplofion, 


wurde von einer Anzahl herbeigerufener Maurer unter 
Gefahr, Hitze und Rauch, mit Aufbietung aller Kräfte, 
während der Nacht noch eine Mauer zwiſchen dem v. 


Döbn'ſchen Haufe und der Rathsapotbeke im Keller er- 
richtet. Wären die Anſtalten zur Bewältigung des Feuers 
nicht mit großer Umſicht geleitet worden, ſo würde dar⸗ 
aus ein bedeutender Brand entſtanden ſein. — Nach⸗ 
dem aus Stettin der Oberſt des dortigen Feſtungs⸗ 
Artlllerie-Regiments die Inſplzirung der biefigen Fe⸗ 
ſtungs⸗Kompagnie beendet, iſt geſtern der Kommandeur 
des Feld⸗Artillerie-Regiments Ne. 2 zu demſelben Zwecke 
hler eingetroffen. 


Vermiſchtes. 

— Berlin und ſeine nächſte Umgebung zählt ge⸗ 
genwärtig 200 Anſchlagsſäulen; 20 Arbeiter find damit 
beſchäftigt, die Affichen anzulleben, ſo daß der Anſchlag 
an den Säulen ziemlich gleichmäßig geſchleht. Die Zahl 
der 3 fol binnen Kurzem noch bedeutend vermehrt 
werden. 

Wien. Das Ackerbau ⸗Miniſterlum hat einen 
Preis von 5000 Gulden für ein bewährtes Hell- oder 
Schutzmittel gegen die Fleckenkrankheit der Seidenraupen 
ausgeſetzt. Die Bewerber haben nebſt dem Mittel auch 
die Angabe der Art ſeiner Anwendung und der Be⸗ 
handlung der Seldenraupe bis 1. September d. J. 
bekannt zu geben. Dies Mittel wird durch zwel auf 
einander folgende Jahre in Probe genommen, und in 
allen Theilen des Reichs von der beſtehenden Seldenbau⸗ 
Kommiſſion zuverläſſigen und kundigen Händen anver⸗ 
traut. Dem Bewerber ſteht es frei, ſich von der Durch⸗ 
führung an den Verſuchsocten perſönlich zu überzeugen. 
Die Zuerkennung erfolgt im Jahre 1872 und wird 
das Heilmittel Gemeingut aller Züchter. 

Paris, 19. April. Geſtern Abend um 7 Uhr 
ereignete ſich eine blutige Scene in dem Hauſe Nr. 7 
der Rue du Cardinal FJeſch. Ein Mann kam dorthin 
und fragte den Concierge, ob der Banquſer Espir dort 
wohne; er komme, um ihn zu tödten. Der Concierge, 
der bei dieſen Worten den Kopf verlor, entgegnete: 
„Ja, er kommt gerade die Treppe herunter. Der Un⸗ 
bekannte fiel nun über Espir her und verſetzte ihm mit 
einem Todtſchläger einen jo heftigen Schlag über den 
Kopf, daß er zu Boden ſtürſte. Coplr raffte ſich aber 
ſofort auf, und feinen Stockdegen ziehend, fließ er ihn 
dem Angrelfer in den Leib, der einige Schritte zurück⸗ 
trat und dann beivußtlos zuſammenbrach. Espie wurde 
fofort verhaftet. Der Mann ſelbſt wurde nach dem 
Spital gebracht und man zweifelt an feinem Auffom⸗ 
men. Wie man erfährt, hatte der Mann Eepir aus 
Eiferfucht tödten wollen. Er lebt nämlich von ſeiner 
Frau getrennt, dle ſich von ihm ſcheiden laſſen will 
und die ein Verbältniß mit dem Banquler haben ſoll. 

Paris. Ein erſt vor Kurzem erlaſſenes Dekret 
hat in verſchledenen Regimentern der franzöſiſchen Armee 
die durch Ihre urwüchſigen Bärte ausgezeichneten Sap⸗ 
peuis abgeſchafſft. Bevor der Oberſt eines Regiments 
die bärtigen Helden zur Schur verurtheilte, verſammelte 
er fie im Hofe der Kaſerne und verlas ihnen das De⸗ 
kret. Die Leſung brachte llefe Erregung in der Gruppe 
hervor. Endlich verließ ein Korporal bie Reihen und 
ſprach wit erſtickter Stimme: „Mein Oberſt, bevor man 
uns unſere Bärte nimmt, erbitte ich von Ihnen bie 
Erlaubniß, uns pholographiren laſſen zu dürfen.“ — 
„Gebt, Kinder“, erwiderte der Oberſt, „hier find zwan⸗ 
zig Francs für den Photographen.“ In wehmüthiger 
Freude marſchirten die Sappeurs ab und zum nächſten 
Photographen, der aber in Erwartung des Gewiants, 
der ihm aus dem Verkauf der Bilder der „letzten Sap⸗ 
pture“ erwachſen müſſe, dir Annahme jidwelcher Be⸗ 
zahlung ſich weigerte. Die Sappeure verwendeten bier- 
auf die zwanzig Francs dazu, aus ihren abgeſchorenen 
Bärten einen Zopf flechten zu laſſen und einen Gold- 
Rahmen anzulaufen, in welchen fie den Zopf einfüg⸗ 
ten. Das Ganze erhleſt der Oberſt „zur ewigen Er⸗ 
innerung“, nachdem es zuvor durch eine Woche das 
Schaufenſter eines der erſten Partie Colffeurs ge⸗ 
ziert hatte. 


Vörſen⸗Berichte. 
Stettin, 22. April. Wetter ſchön. Temperatur 
+ 15% R. Wind S. 
An der Vörſe. 

Weizen ſchließt matt, per 2125 dfb. loco gelber 
inländ. ger. 52— 54 , beſſerer 58 60 , feiner 64 
bis 65 ., 83—85pfd gelber per Früh. 64, 65, 64%, 
bez u. Br, per Mat. Juni do., Juni⸗Juli 65% Ag 
bez. u. Br, Juli⸗Auguſt 66%, % bez, Br. u. Gd., 
Septbr.⸗Oktober 67, ½, 67 9% bez. 

Roggen matter, per 2000 Pfd. loco 80pfd. 44% 
bis 45 , ger. 42 , feinfter 46-47 , Frühjahr 
45, 442 bez u. Ad., (5 Br, per Mai Juni 45 
S bez., Tr. u. Od, Juni - Juli 46 bez u. Br., 
45% Gd., Juli⸗Auguſt 46%, % bez, Septbr.⸗Oktober 
47 M Gd. 

Gerſte unverändert per 1750 Pfd loco pomm. 35%, 
bis 37 M, Marker 37-38 ½ 9% 

Hafer unverändert, per 1300 Pfb. loco 76 -21%, 
, 47. bis 50pfd. per Frühjahr 27% % Od, Mai⸗ 
Juni 27½, , & bez., ½% Od. 

Erbſen flau und niedriger, ber 2250 Pfd. loco 
Futter- 48-49, , Koch- 5051 ½ , Frühjahr 
Futter- 48 ½ % Br. 

Rüböl nahe Termine matt, loco 14½ Br., 
per A0 14½, Ye m bez, September ⸗Oltober 

ez 


Spiritus feſt, loco ohne Faß 15 ½½ Me bez, per 
Befbjabt und Mai⸗Juni 157, 93 7. bez, Juni⸗Juli 
5˙% 74. nom., Juli⸗Auguſt 16 9% bez. u. Gd., Auguſt⸗ 
September 16 /, ½, % bez. 

Angemeldet: 150 Wſpl. Weizen, 350 Wſpl. Rog ⸗ 
gen, 500 Ctr. Raik öl 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 65, Roggen 45, 
Rüöbl 14%, Spiritus 1574. 
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Ein Sommer in fremdem Hauſe. 


Von 
Hermann Weddern. 
(Fortſetzung.) 


Ich wandte mich um. & ſah etwas blaß aus, 
und die Scherze, welche er verſuchte, kamen etwas ge⸗ 
zwungen heraus. Der Miniſter brachte wieder Leben 
in die Abſpannung, welche ſich der ganzen Geſellſchaft 
bemächtigt hatte. 

„Sie lieben nur heitere Muſik? Herr von Zedt⸗ 
witz,“ rief er. „Komm Frau, jetzt iſt es Zeit, daß 
auch wir unſere Künſte produzſren.“ Er führte die 
Miniſterin gravitätiſch an den Flügel, fie ſpielte: 

„Ach Du lieber Auguſtin,“ 
mit falſcher Baßbegleitung und er deklamirte dazu: 
„Weun Dein Finger durch die Saiten meiſtert, 

Laura, itzt zur Statue entgeiſtert, 

Itzt entlörpert ſtey' ich da.“ 

Lautes Gelächter belohnte den Scherz. Die Ge⸗ 
müther erheiterten ſich wieder, das lebhafte Geſpräch 
und die frühere Luſtigleit kehrten zurück. 

Zum erſten Mal, ſo lange ich denken kann, fühlte 
ich mich durch das Spiel angegriffen. Ein unbeſieg⸗ 
bares Verlangen nach Einſamkeit, Stille, Dunkelheit 
erfüllte mich. Unbemerkt verließ ich den Salon und 
fand in dem Boudoir der Minifterin ein abgelegenes 
Plätzchen in einſamer Fenſterniſche. Wenn es auch 
dort nicht dunkel war, jo fühlte ich mich doch befrie- 
digt. Ich ſaß recht behaglich eine kleine Weile, als 
Schritte in der Nähe mich aufbliden ließen. Ich 
war nicht mehr allein, Herr von Oſtheimb ſtand 
vor mir. 

„Ich muß um Verzeihung bitten, mein Fräulein,“ 
begann er, „Ihre ſtillen Betrachtungen hier geſtört zu 
haben, doch kann ich nicht leugnen, daß es mich freut, 
Sie hier zu finden. Seit einer halben Stunde ſuche 


r ...... . ETE EEE 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Eliſe Prochnow mit Herrn Wilhelm 
Dyes (Ueckermünde). — Fräul. Lina Lembcke mit dem 
an ade Vorſteher Herrn Butzke (Franzburg — 
Richten erg). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Steckmetz (Colberg). — 
Eine Tochter: Herrn Julins Ebert (Steitin). 

@eftorben : Herr Schuhmachermeiſter Guſtav Scheibe 
(Stettin). — Herr Paſtor Heinr. Buch zoltz GZauow). 


Termine vom 25. bis incl. 30. April. 
In Subhaſtationsſachen. 
Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtücke Nr. 4, 33, 34, 111 
und 112 daſelbſt der Wittwe Luckwald geb. Ziehm 
Kr.⸗Ger. Stargard. Das in der Haarſtraße Nr. 6 
daſelbſt a Grundſtück des Töpfermeiſters Joh. 
Joſeph Mahl 
N ⸗Deput. Ueckermünde. Wohnhaus Nr. 274 
nebſt Wi ſen und 1 ef der Kinder des 
Drechslermeiſters Joh. B 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Ufebom. 1 bene Nr. 62 zu 
Bannemin des Schmiedemeiſters Carl Schmidt. 
Kr.-⸗Ger. Comm. Alt⸗Damm. Wohnhaus Nr. 34 
daſelbſt nebſt Zubehör der Ackerbürger Maaß'ſchen 
Eheleute. 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Stepenitz. Acker und Wieſengrund⸗ 
ſtück Nr. 91b. zu Küpitz der Wittwe und Kinder des 
verſtorbenen Eigenthümers Lübcke 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Pölitz. Orundſtück Nr. 301 daſelbſt 
des Zimmermanns Wilh. Streblow 
Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Linden ſraße Nr. 5 hier⸗ 
ſelbſt des Remiers Otto Roſſow. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Grundftüd = ag zu Bood des 
des e Fr. Chriſt. M 
In an chen. 

„Kr.⸗Ger. Stolp. Zweiter Anmeldetermen im Konk. 

über das Verm. des Kaufmanns Leo Liedtke daſelbſt. 
3. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Termin im Konk über das 
1 Verm. des Tabaks⸗ und Cigarrenhändlers Albert 
Kanzenbach hier. 

Kr.⸗Ger. Stolp. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Herm mn Kott daſelbſt. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Geſellſchafts- u. Privatvermögen der Kaufleute 
Döbel & Eickhoff hier. 

Kr.⸗Ger ⸗Deput. Labes. Erſte Anmeldeterminen in 
den Konkurſen über das Verm. der Gutsbeſitzer Haeſe 
und Guſe zu Henkenhagen. 


Pölitz, den 14. April 1870. 


Bekanntmachung. 
Die fünfte Lehrerſtelle hier mit 210 Thlr. Gehalt ift 
zum 1. Juli er. zu beſetzen und ſind Meldungsgeſuche 
bis zum 1. 2 er. bei uns einzureichen. 


r Magiſtrat. 
ang 


Nach § 15 der Telegraphen⸗Ordnung für 9 * 
pondenz auf den Linien des Telegraphen⸗Vereins ꝛc. von 
1868 hat der Aufgeber einer Depeſche das Recht, dieſelbe 
zu rekommandiren. 

In dieſem Falle wird die Depeſche von allen Stationen, 


25. 
25. 


26. 
26. 
27. 


27. 


welche bei der telegraphiſchen Beförderung, beziehungsweiſe f 


Aufnahme mitwirken, vollſtändig kollationirt und die 
Beſtimmungs⸗ Station ſendet dem Aufgeber telegraphiſch, 
unmittelbar nach der Bestellung an den Adreſſaten oder 
nach der Abgabe an die Weiterbeförderungs-Anſtalt, eine 
Rackmeldung mit genauer Angabe der Zeit, zu welcher 
die Depeſche dem Adreſſaten, beziehungsweiſe der Weiter ⸗ 
beförderungs-Anſtalt zugeftellt worden iſt. 

Die Einf führung der rekommandirten Depeſchen hatte 
den Zweck, dem korrespondirenden Publikum ein Mittel 
zu bieten, die Wahrſcheinlichkeit einer korrekten Ueber⸗ 
mittelung ſeiner Depeſchen an den Adreſſaten, ſo weit 
dies bei der Natur der telegraphiſchen Betriebmittel über⸗ 
haupt zu erreichen iſt, zu vermehren. Erfahrungsmäßig 
werden rekommandirte Depeſchen jedoch nur in ſehr ge⸗ 
ringer Zahl aufgegeben, muthmaßlich weil die Taxe für 
die „ gleich derjenigen für die eigentliche 
Depeſche iſt 

Um nun dem; 
Hülfsmittel zu bi 


1 Publikum ein ferneres 
ieten, ſich eine korrekte Uebermittelung 


ich Sie, um ein paar Worte mit Ihnen zu reden, 
und die Gelegenheit, dies ungeſtört zu thun, bietet ſich 
bier jo günftig, daß Sie mir gütigſt geftatten mögen, 
Ihnen Geſellſchaft zu leiſten.“ 

Ich war ein wenig überraſcht, machte jedoch eine 
ceremonlelle Handbewegung gegen ein Tabouret, auf 
welchem er ſich ſogleich niederließ. 

„Sie haben mir,“ ſprach er weiter, „gleichſam 


ſolcher Weiſe durch die Muſik ſich offenbart. Ich we⸗ 
nigſtene, obgleich ein Ihnen völlig Unbekannter, fühle 
mich nicht mehr fremd Ihnen gegenüber, und geſtatten 
auch Sie mir jetzt in gewöhnlicher Weiſe zu ſagen, 
daß die machtvolle Sprache, welche Sie in Tönen reden, 
mich bis in das Mark erſchültert hat.“ 

„Aber Sie galt einem Anderen, der fie wahr⸗ 
ſcheinlich nicht verſtand,“ dachte ich. Laut fragte ich: 
„Sie find ſelbſt muſikallſch, da Sie ein jo warmes 
Jetereſſe für die Muſik haben?“ 

Leider," ſprach er, „darf ich dies nicht bejahen. 
Mein Lebelang hat die Muſtk eine unnennbare Gewalt 
über mich gehabt. Mit Sehnſucht wünſchte ich fie 
auszuüben. Ich erlangte indeſſen wohl Verſtänd⸗ 
niß dafür, die muſtkaliſche Leiftung jedoch blieb mir 
verſagt.“ 

„Und trotzdem,“ rief ich lebhaft, „find Sie mu- 


gel an Muſtk entſpringen könne. Ich hatte ja nie 
Muſik gehört, ich kannte ſie gar nicht. Ein paar junge 
Mädchen meiner Bekanntſchaft ſangen. Ich gerleth in 


Verzweiflung, wenn jeder erneute Verſuch mir zeigte, 
do ich keine Stimme halte. Wie viel ſchlafloſe Nächte, 
wie viel heiße Thränen koſtete mich dieſer Drang nach 
einer Kunſt, der ich mich verwandt fühlte. Ich weiß 
noch, wie ich in die Felder lief, wie ich Stunden lang 
im Walde ſaß, immer in der unklaren Hoffnung, eine 
Offenbarung würde mir werden. Und ſie wurde mir 
endlich, freilich in ganz anderer Art, als ich es erwar⸗ 
tet. Einſt, Gott weiß durch welchen Zufall, reiſte ein 
| alter, berühmter Organiſt durch unſer Städtchen. Er 
kam in das Haus meiner Freundinnen und erregte da⸗ 
durch zuerſt unbegrenztes Erſtaunen, daß er den beſten 
Flügel, welchen der Ort beſaß, einen gräulichen, alten 
Klapperkaſten nannte. Nachdem er lange daran ge⸗ 
ſtimmt, ließ er ſich doch herab, etwas vorzuſpielen, und 
wie es jo geht, er ſpielte ſich in's Feuer und konnte 
zuletzt nicht wiedee aufhören. Meine Freundinnen wa⸗ 
ren längſt der Sache überdrüſſig geworden, ich aber 
ſtand und horchte. Mir war, als habe ſich der Him- 
mel geöffnet und nähme mich auf in ſeinen Glanz und 
feine Strahlenhelle. Damals zuerſt hörte ich jene 
Sonate, die ich heute geſplelt. Ich verſtand ſie nicht, 
aber der Eindruck war ungeheuer. Der alte Muſiker 


ſikaliſch! Es iſt nicht immer das Talent der Ausübung ſchlen ſich an meiner kindlichen Begeiſterung ſehr zu 


dazu nöthig.“ 

„Ja,“ ſagte er, „dann aber führt die Anlage 
nur zu einer unbefriedigten Sehnſucht. 
Mufit hören, ohne ſchmerzlich zu empfinden, daß ich 
ſtumm bleiben muß.“ 

„Ich verſtehe Sie,“ ſprach ich, „denn Gleiches 
mußte ich durchleben. Als junges Mädchen wohnte 
ich in einer kleinen Stadt, in der von Muſik nur aus⸗ 
geübt wurde, was dieſer ſchönen Kunſt abhold machen 
kann. Es fiel mir nicht ein, daß die unbefriedigte 


5 Recht gegeben, Ihnen zu nahen, nachdem Sie in 
1 von der ich mich * aan dem Man- 


ergötzen. 
„Du möchteſt wohl auch jo ſpielen lernen?“ 


Ich kann nie ſagte er und lachte herzlich, als ich ganz beſtimmt 


antwortete: „Ich werde jo ſpielen lernen.“ In den 
wenigen Tagen, welche er noch bei uns verweilte, wich 
ich nicht von ſeiner Seite, und ihm machte es Spaß. 
meine glühende Begier zu befriedigen. Ich durfte neben 


ihm ſtehen, wenn er die Orgel ſpielte, und ſeit jenen 
Stunden habe ich eine Vorliebe für dieſes Inſtrument 
behalten, welche mit der dankbaren Verehrung zuſam⸗ 
ee mag, ng ich dem alten ar zolle. 


Len da an war alle Sehnſucht vorüber, und was ich 
erkannt und gefunden, hielt ich feſt, um es zum Zweck 
meines Lebens zu machen.“ 

„Und wohl Ihnen, daß Sie es gethan,“ rief 
Herr von Oſtheimb, während ich erſchrocken über meine 
große Redſeligkeit inne hielt. „Köſtlicheres iſt mir 
nicht bewußt, als der Beſſtz der Gewalt, jo in die 
Tiefen des Menſchenherzens zu dringen. Laſſen Sie 
mich einer Begebenheit gedenken, von welcher ich noch 
nie geſprochen und die ich mir doch gern zurücktufe, 
wenn ich der beſten Stunden meines Lebens gedenke. 
Es geſchah mir einmal und es iſt noch nicht lange 
her, daß ich in mancherlei quälenden Gedanken verlo⸗ 
ren, halb verirrt, auf meinem Pferde hier in der Nach⸗ 
barſchaft umherſtrich. In meiner unerfreulichen ſchwan⸗ 
kenden Stimmung war mir dieſe Situation nicht un⸗ 
angenehm und willenlos ließ ich mich von dem Klange 
einer Orgel locken, welche mir aus der nahen kleinen 
Dorfkirche entgegentönte. Es giebt in gewiſſen Lagen 
des Lebens nichts, was ſo beruhigend, was ſo allmäch⸗ 
tig wirkt als die Muſik, und das empfand ich ſogleich, 
als ich das ganz leere Kirchlein betreten halte. Ich 
fand mich, ſo zu ſagen, für kurze Zeit vom täglichen 
Daſein losgelöſt; längſt vergeſſene Freuden zogen noch 
elnmal durch meine Bruſt, und in dieſer beſonderen 
Stunde fand ſich leicht die Löſung eines großen Zivie- 
ſpaltes, welcher mich damals lebhaft beſchäfligte. So 
wurden mir dieſe Momente des hohen muſtlaliſchen 
Genuſſes in anderem Sinne bedeutend, ja Epoche 
machend für mein Leben. Ihnen ſage ich dies, well 
Ihre heutige Muſik jene Begebenheit wieder in mein 
Gedächtniß rief und mir eine Verwandtſchaft verrieth 
mit der großartigen Hymne, welche mich damals er⸗ 
ſchütterte.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ſeiner Depeſche, — ſo weit es thunlich und nöthig iſt, 
— zu ſichern, ſoll am 1. Juli er. an verſuchsweiſe im 
internen Verkehr das Recht der Rekommandirung, wie 
ſolches durch 8 15 der Telegraphen-Orduung gewährt 
iſt und auch noch fernerhin i in Geltung bleiben wird, dahin 
erweitert werden, daß der Aufgeber einer Depeſche, welche 
nach einem Orte innerhalb des Norddeutſchen⸗Telegraphen ⸗ 


Billigfte Gelegenheit für —— ii Amerika! 


Von Stettin nach Newyork 


wird am 4. Mai d. J. das prachtvolle dem Nordamerikaniſchen Lloyd gehörende Dampfſchiff I. Klaſſe 


„Rising Star“, 


Capt. Seabury, 


= 


Gebietes gerichtet iſt, die Vortheile der Relommandation expedirt. Ae einſchließlich vollſtändiger Belöfigung: I. Cajüte 100 Thaler Pr. Ert., Zwiſchen 1 | 


auf einzelne Theile feiner Depeſche beſchränken kann, ohne 


E zu fein gleich das Doppelte der Geſammt⸗Toxe 


| 
. 


hält, damit die Depeſche ihren Zweck erfüllen konne, zu 


zu bezahlen. 

Zu dieſem Zweck hat der Aufgeber diejenigen Worte, 
Zahle, ei zeln ſtehenden Buchſtaben oder Buchſtaben⸗ 
Gruppen (cfr. $ 14, 6 der Telegraphen⸗Ordnung), deren 
korrekte Ueberm ttelung er vorzugsweiſe für nothwendig 


unterſtreichen. Jedes unterſtrichene Wort ꝛc. wird bei 


der Ermittelung der Wortzahl, abweichend von den allge⸗ 


meinen Beſtimmungen des $ 14, 7 der Telegraphen⸗ 
Ordnung doppelt 9 che, dafür jedoch von allen bei der 
Beförderung reſp. 
Stationen kollationirt werden. 

Gelangt trozdem ein ſolches unterſtrichenes Wort ıc. 
entſtellt in die Hände des Adreſſaten, ſo daß die Depeſche 
nachweislich ihren Zweck nicht hat erfüllen können, ſo 
werden dem Aufgeber auf desfallſige rechtzeitige Reklama⸗ 
tion die für die Depeſche gezahlten Gebühren zurückgezahlt 
werden. 

Im Falle der Verſtümmelung uicht unterſtrichener 
Worte 2:, bei unrekommandirten Depeſchen werden fortan 
die Gebühren nicht zurück erſtattet. 

Berlin, den 13. Juni 1869. 


Der Bundes ⸗Kanzler. 


Im Auſtrage: 
— 63.) ) Delbrück. 


„Montag, den 25. April 1870, 
im Schützenhause: 


I. CONCERT 


vom Königl. Musikdirektor 


BB. Esilse 


mit seinem aus 60 Künstlern 
bestehenden Orchester aus 
Berlin auf der Durchreise nach 


Petersburg. 
PROGRAM: 
I. Theil. 
1) „Meeresstille u.'glück- 
lich e Fahrt,“ Concert- 
Ouverture . 

2) Schlummerlied . 

3) Sinfonie D-moll( Nr.4) 
a. Introduktion und 
Allegro, b. Romanze, 
c. Scherzo und Finale Rob. Schumann. 


. Mendelssohn, 
Constantin Bürgel. 


II. Theil. 
4) „Tasso“, „Lamento 
e Arionfo“, siufoni- 
N sirte Dichtung Fr. Liszt. 
5) Serenade für Streich- 
j Quartett, ausgeführt 
von 32 Personen. . Haydn. 
6) Grosser Marsch a. d. Op. 
„Tannhäuser“ R Wagner. 
7) Pizzicato-Polka . Strauss. 
8) Ouverture zu Op. 
„Oberon“. . C. M. v. Wober. 


Dienstag, den 26., zweites und 
Mittwoch, den 27, letztes Concert. 

Nummerirte Billets & 20 Sgr., un- 
nummerirte à 15 Sgr. sind in der Musika- 
lienbandlung von E. Simon Vormittag 
von 9—1 und Nachmittag von 4—7 Uhr 
za hahen 


Eröffnung 6½ Uhr. Anfang 7%, Uhr. 


Aufnahme der Depeſche betheiligten 


| 
| 
| 


deck 


Soeben erſchien: 


L. 


50 Thaler, Kinder unter 10 Jabren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Pr. Ert. 
Nähere Auskunſt wegen Paſſage und Fracht ertheilt nur 


Conſul C. Messing in Stettin, e ene Nr. 3. 


konzeſſ. Wee 


er rationelle Wieſenbau, 
deſſen Theorie und Praxis. 


Von 
Vieent, 


K. Pr. Oekonomie⸗Rath, Wieſenbaumeiſter der Pommerſchen Dekouom. Geſellſchaft und korreſpond. 7 


Mitglied der Königl. Centralſtelle für die Landwirtbſchaſt in Württemberg ꝛc. ꝛc. 


Dritte gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Mit 14 Tafeln und 6 Tabellen (Metermaß). 


Leipzig, im März 1870. 


heilt brieflich der Specialarzt für 
Berlin, rin. Louiſeuſtraße 45. 


| Das 
obere Breiteſtraße 7, 


Stettin, 


rantie zu billigen Preiſen. 


Verlagshandlung von Veit K Comp. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


Preis geheftet 2 Thlr. 12 Ngr. 


Epilepſie Doktor ©. Kulisch in 
— Bereits über Hundert geheilt. 


Pianoforte⸗Magazin von 
Carl Bene, 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: Plauinos, Flügel und oe unter fünffähriger Ga⸗ 
Ganz beſonders wache ich auf meine vom Königl Muſik⸗Direltor Herrn 


obere Breiteſtraße 7, 


Stettin, 


Kossmaly empfohlenen Pianinos, welche ganz in Metallrahmen kouſtrui t, in Folge deſſen von großer 
9 und 8 Lud, aufmerklam. 


Pleis-Cuurat ſclbf jeibfigebaute Nheinweinc. 


1865r. Laubenheimer 

„ Vierſteiner 
Vierſteiner Glöck 
„ Oppenheimer Goldberg 


„ Rauenthaler Berg 7 
meluſive Kiſte, Glas und Emballage. 


aus unſerm Thier-Warf, 


per Flaſche a 10 


Rüdesheimer Berg, Forſter Bichennne und 


„ " " 2! /a 

* * n 7 
„ . „ 17 ½ Ir 
17 7 „ 20 Ihr. 


Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 


David Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


Für Landwirthe, Paſtoren, Schullehrer und Hauseigenthümer, jo wie für Lieb⸗ 
haber von ſchö nen, edlen und nützlichen Hausthieren aller fremdländiſchen Racen empfehlen wir 
Schönhauſer⸗Allee 157 in Berlin, Faſanen, Hühner, Tauben, Puten, 
Pfauen, Papageien, Rebyihmer, Enten, Gänfe und Schwäne fo wie deren 


| Brut⸗Eier und Eier⸗Brütmaſchinen, 


ferner Rothe und Damm⸗Hirſche, Rehe, 75 große Amerikaniſche, Franzöſiſche und wilde Kaninchen, Frettchen, 


Angora Katzen, Affen, Hunde u. ſ. w. u. 
Preisverzeichniſſe gratis. 


zu Berlin. 
| Die Mafchinennäh : Anftalt von Frau Timm, 
alte Königs- u. e ae 5 4 Ar r. 
1 be At t v erhemden a amenhemden 7 
Srlich 4 2 Eh Ye 15 , Taf. qc chentücher fäumen Dip. „Namen Aiken de 7 7 884. 
und Auf eichnen der Wache, ſowie 18 Stepperei ſchuell und billig. Das Zuſchneiden der 40 
w ird wi end und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. N 


.F. Loſſow 
Direktor des Allgem. landw. Inſtituts und —.— des Vereins für Befligetjäät und Deutſcher Taubenfreunde 


. 
1 
ö 
a 
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Anatherin-Hundwasser 
egen übelriechenden Athem, gegen 
ſchwammig leichtblutendes Zahnfleiſch. 
Da ich durch mehrere Jahre an einem bedeutenden 
Mundübel litt und alle Verſuche erfolglos blieben, indem 


ich immer mehr meine ganz geſunden Zahne verlor, und 
die noch im Munde befindlichen mit der Zunge zu be⸗ 


wegen waren, das Zahnfleiſch fi immer mehr ſenkte, und 


bei ider Berührung mit der Zunge blutete, und dabei 
einen höchſt läſtigen üblen Geruch im Munde verbreitete, 
welches 4118 mich zu dem Verſuche brachte, das allſeitig 
beliebte Anatherin⸗Mundwaſſer“) zu gebrauchen; 
— fand nach deſſen erſtem Gebrauch nicht nur allein den 
üblen Geruch ſchwinden, ſondern auch mein Zahufleiſch 
geſtärkter, und die Zähne wurden allmälig fefter, jo daß 
ich binnen kurzer Zeit meinen Mund wieder hergeſtellt 
fühlte, wofür ich aus innigſter Dankbarkeit und Mitgefühl 
für andere es öffentlich bezeuge, und dieſem rühmlichen 
Mandwaſſer das gebührende Lob ertheile. 


Wien. Baron Jesef Stenzl, m. p. 


*) Zu haben in 

Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei W. van der Heyden, 
Stargard bei &, Weber. 


Kirſch⸗ & Himbeerſaft, 


ſtark mit Zucker eingekocht, zu Limonaden 
und Saucen 


Limonaden 


von Ananas, Apfelſinen, Citronen, Erd⸗ 

beeren, Johannisbeeren und Himbeeren, 
Cognae, 

Rum und Arrac, Punſch⸗, Grog und 
Glühwein ⸗Eſſenz, 

Alle gangbaren Sorten 
ranzöſiſcher Cremes, Liqueure, doppelte 
und einfache Branntweine, 

Dr. Mampe'ſche 
Danziger und Hamburger Tropfen, 
Malakoff, Allaſh, Calmuſer u. engl. Bitter, 
Holländ. Genövre, 
Nordhaͤuſer, Richtenberger, Wiek'ſchen u. 

0 einfach Korn, 
Spiritus vini, 96 5% ſtark, 

f ſowie ſtarken Brennſpiritus, 
offerirt in Gebinden, Flaſchen und aus⸗ 
gemeſſen bei ganz vorzüglicher Qualitat 
zu den billigſten Preiſen 
. Die Deſtillations⸗Niederlage 

von Gustav Kühn, 

18, Fiſcherſtraße 18, 
am Krautmarkt. 


1 Kochweine!! 
Rothen und weißen Kochwein per Flaſche 
„ 5 Sgr. excl. Glas, 

11 Bierel! 
Wiener Märzen-Bier per Thlr. 20 Flaſch. 
Bairiſ 1 E „ 235 


. . „ 25 
Weiß⸗ . 5 e Te 
Lager⸗ — ” » 40 . 
Malz⸗Extrajʒktkt 20 


xtr . 
ſowie einzelne Flaſchen in ſtets flaſchen⸗ 
reifer Waare, 
Selterſer⸗ 


und Soda⸗Waſſer aus den renommirteſten 


111 Cigarren!!! 


+++ ++ 


zum Preiſe von Thaler 6, 7, 8, 9, 10, 
11—20 pro Mille aus den bedeutend ſten 
Fabriken des Zolloereins in abgelagerter 
Waare offerirt 

Die Deſtillations⸗Niederlage 

von Gustav Kühn, 

18, Fiſcherſtraße 18, 
am Krautmarkt. 


Ich wünſche einige gute Agenturen für Königsberg und 
Oſtpreußen zu übernehmen. Gefl. Auskunft giebt der 
Direktor des Kordſtern, Herr Marienfeld, Berlin, 
Sägerftzaße Nr. 52, 


oͤnigsberg i. Pr. Moritz Brzezinski. 


Zur Beachtung! 

Der Handelsmann J. Neumann 
aus Lukow nimmt die Beleidigung gegen 
den Uhrmacher Solare in Penkun] 
zurück und erklärt denſelben als reellen 


und ehrlichen Mann. 


und Kitt 5 
en beg 90 3 


Damen-Nigligees. 


Das Magazin für Ausſtattungen 
E. Aren, 


das durch Sufenbung I 
neueſten franzöſiſchen Einſätze 
auf's Großartigſte aſſortirte Lager 


von 


Gutſitzens 


uopuoquomud pun udo aon 


haften 


zu enorm billigen Preiſen. 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 


CCC ͥã ĩ² ] ⁵³u“!.. ę l 
Leinewand aus den renommirtesten Fabriken. 


Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 
eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, kl. Domſtr. 18. 


Lotterie. 

Bei der heute 5 Siehung der 4. Klaſſe 
141. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Hauptgewinne 
von 10,000 auf Nr. 54,895 und 93,345. 5 Gewinne 
von 5000 4 auf Nr. 20,050, 39,833, 49,533, 53,807 
und 61,900. 2 Gewinne von 2000 & auf Nr. 79,067 
und 86,942. 

43 Gewinne von 1000 auf Nr. 1849, 2967, 4734, 
7488, 10,631, 11,847, 14,200, 17,198, 19,037, 23,597, 
28,764, 31,291, 34,057, 34,620, 36,402, 40,689, 40,853, 
43,146, 44, 797, 46,387, 46 695, 47,126, 47,465, 55,166, 
55,293, 55,785, 56,519, 56,782, 62,322, 63,956, 64,704, 
67,220, 67,532, 67,981, 68,439, 69,363, 69,722, 75,02, 
79,052, 81,658, 82,129 und 89,975. 

50 Gewinne von 500 4 auf Nr. 3511, 3783, 4200, 
8190, 9659, 9740, 14,382, 15,288, 17,395, 23,209, 
24,587, 27,267, 28,356, 31,817, 32,942, 33,189, 36,076, 
38,706, 47,740, 47,770, 47.960, 51,125, 52,200, 54,726, 
58,362, 59,339, 60,979, 63,564, 63,822, 65,329, 66,520, 
67,567, 69,346, 69,541, 70,713, 73,159, 75,825, 77,507, 
77,849, 78,098, 78,853, 79,424, 80,552, 81,482, 84,119, 
84,556, 89,879, 91,013, 91,827 und 93,188. 

68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1832, 2157, 3076, 
4603, 5746, 6798, 7682, 7708, 7890, 8290, 8916, 9955, 
10,245, 13,325, 14,876, 15,053, 15,773, 16,076, 16,977, 
17,745, 17,839, 17,950, 23,276, 25,914, 26,915, 27,498, 
28,203, 29,591, 30,136, 31,340, 32,304, 35,380, 40,385, 
42,194, 45,029, 48,314, 50,211, 51,685, 51,841, 52,225, 
52,688, 55,653, 56,036, 58,068, 58,144, 61,066, 63,459, 
64,154, 64,428, 66,783, 69,367, 75,902, 75,906, 77,253, 
19,885, 83,540, 83,610, 83,830, 86,630, 86,885, 87,328, 
89,058, 89,163, 90,405, 90,442, 90,732, 91,245, 91,256, 
91,442 und 93,925. 

Berlin, den 21, April 1870. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Lift 

der am 21. April 1870 
unter 200 

141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


ſauber gearbeitet 


von den nur dauer⸗ 


Breiteſtr. 33 


elegant und 


Stoffen 


Chemistettes, Kragen und Manchetten. 


13027 57 224 33 309 16 402 24 59 75 737 867 
975 88 


14026 5180 97 141 67 (100) 223 372 451 (100) 
509 85 (100) 761 843 (100) 903 37 43 45 86 
15003 193 219 359 61 437 42 83 (100) 91 577 

678 98 730 35 (100) 53 803 75 77 906 
16142 205 43 49 . 87 540 (100) 41 618 


23 73 733 39 69 

17037 44 67 73 85 (100) 126 77 86 91 308 56 
96 413 28 68 71 544 616482 612 64 76 (100) 
767 846 63 73 80 

18003 32 154 74 96 296 98 332 407 23 680 
741 941 50 

19001 27 206 342 61 71 486 545 (100) 52 96 
605 37 749 72 835 44 85 920 28 91 

20100 41 55 87 297 316 (100) 83 607 740 88 
94 810 21 87 928 (100) 59 

= 1020 242598 198 202 74 309112640 58 (100) 
68 (100) 475 559 78 84 638 751 823 72 905 


22 

22028 (100) 56 154 (100) 97 229 32 79 305 68 
69 87 478 548 607 20 755 834 

23201 300 2156 42569 5127177 622 47 (100) 
748 57 867 945 6494 

24071 87 95 104 12 62 329 39 91 526 83 631 
732 825 26 931 86 

25040 105 12 38 44 53 (100) 68 74 226 64 67 
84 305 19 38 530 40 64168 702 55 56 75 805 
(100) 10 80 94 938 

26104 26 270 (100) 336 69 413 27 623 725 46 
(100) 75 842 51 82 921 39 (100) 63 

27095 147 92 96 215 (100) 39 373 87 569 631 
48 706 820 37 78 915 81 (100) 55 

28054 55 68 289 382 408 31 512 622 (100) 
720 38 59 71 804 36 929 

29050 89 134 233 58 330 33 50 60 64 71 407 
54 537 99 610 54 80 744 841 63 (100) 94 


e 931 87 
ge. Gewinne 20060 106 78 (100) 91 238 321 47 48 66 93 457 


93 507 11 69 670 (100) 84 709 21 41 81451 
(100) 83 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 9185 60 61 86 152 74 229 75 315 426 82 582 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 

* gewonnen. 

30 95 126 (100) 44 68 69 244 47 565 87 620 35 
(100) 705 23 77 816 975 90 

1017 23 91 92 189 205 410 12 509 24 45 69 
605 33 51 84 95 703 85 871 908 50 60 

2058 63 248 93 320 58 424 67 78 81 579 86 
626 40 62 706 37 91 97 98 802 6 7 94 942 99 

3042 197 206 10 23 331 72 95 428 71 83 98 
504 600 (100) 32 66 73 98 724 77 824 79 93 
967 97 (100) 

4043 56 (100) 67 69 89 137 281 402 93 540 60 
(100) 801 86 89 927 31 74 

5001 64 72 (100) 158 269 339 68 493 512 
72 651 71 (100) 764 92 854 

6000 47 54 134 223 36 50 86 89 an 404(100) 

96 
361 430 34 89 501 


7 12 551 79 601 19 55 58 82 

7006 92 190 200 22 53 75 
14 56 641 91 (100) 761 74 818 27 (100) 48 53 

8016 26 30 37 57 58 122 47 216 45 55 66 96 99 
306 (100) 11 40 462 66 88 514 27 625 45 729 
48 60 829 993 98 

9075 144 349 73 84 4065161 672 727 64 (100) 
95 882 84 926 80 

10033 81 209 96 415 23 34 92 562 605 (100) 
45 713 24 33 845 938 99 

11018 21 23 2754 62 69 81 164 215 95 326 (100) 
502 52 726 804 33 917 31 74 

18005 33 56 62 95 134 40 231 63 66 86 346 


(100) 64 410 61 82 (100) 88 621 25 (100) 40 69 
731 85 812 (100) 921 22 62 


615 84 132 41 903 25 33 81 

38092 259 367 69 97 (100) 411 36 (100) 77 617 
29 34 757 801 946 50 59 75 

33003 27 247 93 437 99 601 45 61 760 803 
(100) 27 46 62 927 80 97 

34111 48 65 81 238 349 (100) 79 421 33 36 
617 32 56 79 765 78 96 825 945 49 97 

35186 241 78 (100) 317 69 422 61 596 659 
78 91 725 51 66 80 807 974 

36027 (100) 37 86 110 51 74 89 279 92 469 
592 610 59 843 63 

37017 ap 40 98 211 302 444 68 564 686 


808 
38009 64 84 120 (100) 24 214 19 336 48 53 
417 505 45 55 64 617 73 78 88 796 847 78 


952 89 

39004 49 120 40 44 86 205 24 52 90 322 60 72 
422 26 619 26 82 703 20 842 44 87 904 

40058 126 78 281 344 565 (100) 668 712 15 
16 64 (100) 71 819 906 85 

41001 9 69 193 24 69 76 206 37 597 601 54 
(100) 751 87 958 

48101 277 97 416 60 89 521 56 68 91 675 
(100) 729 (100) 61 67 88 803 38 42 937 

43013 20 35 (100) 77 106 16 61 78 (100) 83 (100) 
90 303 38 48 88 435 578 80 644 88 700 55 
66 802 16 913 

44070 176 246 77 333 436 48 520 660 77 
716 821 85 954 

45037 86 95 146 51 86 245 67 77 316 79 478 
535 39 86 637 831 62 973 

46048 61 83 115 83 84 87 (100) 402 48 51 5 


05 85 622 77 93 723 801 46 57 80 903 


26 60 

47017 68 95 158 201 5 42 65 338 66 89 99 (100) 
405 (100) 48 508 89 695 734 51 (100) 57 60 
72 833 65 (100) 89 

48029 47 83 89 100 26 70 79 252 352 76 (100) 
407 12 46 70 74 (100) 585 631.(100) 40 99 778 
89 810 41 903 12 34 45 83 


49010 95 180 238 96 384 445 508 32 51 685 
732 38 (100) 40 71 842 75 937 46 

50072 91 142 98 238 322 31 34 508 53 602 
54 712 (100) 20 807 64 67 952 

51006 139 (100) 291 330 (100) 31 445 527 
88 657 705 68 924 59 


5801157 (100) 118 59 241 60 89 94 421 515 
21 29 75 601 (100) 12 716 81 87 906 11 35 
53042 60 141 202 19 61 300 57 400 18 74 608 

21 49 69 78 723 58 75 (100) 79 832 39 69 970 
54149 69 218 29 312 73 79 (100) 84 90 446 67 
502 8 64 609 18 (100) 19 70 72 794 887 88 
55037 51 54 84 87 146 52 207 59 68 362 454 
88 525 636 80 718 49 58 821 81 89 906 (100) 

17 36 80 
36022 119 96113887 75 (100) 462 629 58 713 


53 805 9 

57015 22 82 156 62 252 86 491 514 (100) 18 
28 89 705 20 37 810 (100) 16 41 69 98.(100) 
903 (100) 94 

58026 227 (100) 63 93 365 487 617 43 54 83 
711 805 932 85 

58955 , 327 (100) 49 421 56 58 524 44 761 
25 95 

60070 139 201 95 502 44 54 73 (100) 94 762 
86 89 865 67 85 91 948 53 (100) 

61019 63 85 138 43 47 (100) 5384 296 315 73 
(100) 562 698 704 60 64 822 89 916 

38123 (100) 25 37 40 42 52 56 206 28 53 88 96 
343 90 665 21 26 84 830 64 902 5 48 58 89 

63026 72 170 77 (100) 223 34 78 (100) 84 307 
89 99 443 519 38 92 646 78 884 (100) 961 

64063 139 53 63 209 382 427 57 641 (100) 
51 67 715 25 78 964 

35011 1750 289 97 336 42 45 78 422; 38 85 
552 729 815 82 950 

66007 27 80 157 223 30 53 366 503 612 703 
34 (100) 876 a 

67148 58 75 207 27 329 77 97 482 541 648 
729 94 96 805 44 909 (100) 37 79 

88012 15 112 207 26 369 73 (100) 463 71 92 
531 36 43 704 833 69 979 

©9009 142 391 440 83 529 55 58 602 721 98 
803 (100) 12 43 66 73 a 

20041 95 101 56 59 66 23192 40197 507 624 
51 735 821 919 (100) 26 27 69 

21059 228 48 65 68 321 46 61 423 63 72 77 99 
551 668 752 803 946 84 

72006 38 112 63 211 54 67 76 83 466 521 66 
74 76 670 848 902 6 (100) 71 

23082 112 77 240 97 323 62 409 75 99 543 
779 859 952 76 

24084 % 192 412 93 510 608 27 37 74 722 
62 97 855 56 915 

25098 108 17 90 220 22 33 340 49 (100) 62 96 
(100) 430 577 665 708 61 804 30 75 958 

132 270 311 (100) 84 466 95 9100 

674 76 743 86 822 (100) 33 45 64 942 67 85 

22063 139 45 74 92 220 52 321 35 437 511 
180 (100) 40 (100) 662 67 83 714 36 87 (100) 


8 

28014 92 183 87 88 228 53 81 334 52 57 72 94 
435 45 57 549 84 696 745 65 83 810 30 980 

29104 7 26 51 63 331 47 535 42 43 (100) 624 
51 98 839 959 

80003 18 53 122 65 97 237 65 86 372 413 66 
511 (100) 17 57 68 65 640 (100) 65 716 44 815 


20 53 76 909 45 

81073 117 98 222 40 89 340 42 89 464 74 98 
613 22 88 705 909 19 26 

82165 253 73 83 300 17 99 489 (100) 549, 95 
636 93 98 732 832 49 992 e 

83052 70 114 28 41 293 396 416 82 565 621 


740 96 878 910 (100) 22 (100) 28 
84122 236 46 317 65 466 76 538 87 629 77 


700 807 

88161 235 353 407 16 68 81 528 624 45 77 
705 (100) 48 871 937 

86090 220 2493 301 33 71 (100) 403 5 502 31 
(100) 612 65 96 791 941 83 (100) 

87045 121 82 87 208 12 16 425 39 70 78 81 


90006 20 37 42 128 36 83 224 39 701 13 50 
804 36 924 


91006 49 138 227 93 333 61 452 615 98 732 
883 935 (100) 36 80 

98055 76 142 77 88 271 307 90 (100) 51 53 
454 56 71 611 33 47 79 753 824 975 

953072 83 117 66 (100) 286 313 16 50 58 65 
410 28 60 555 600 8 774 836 (100) 934 64 
77 (100) 95 

94069 74 90 113 (100) 3573 229 41 
549 65 061 83 94 789 896 97 982 


37190 437 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

In einem lebhaften Material» und Deſſillationsgeſchäft 
findet ein mit den nöthigen Kenntniffen ausgerüſteter 
junger Mann eine Stelle als Lehrling. 

Adr. unter A. B. poste restante Paſewalk. 


Variété- Theater. 
Freitag, den 22. April. 
Ein glücklicher Familienvater. Original-⸗Luſtſpiel in 


3 Abthellungen von C. A. Görner. Sachſen in Preußen, 


oder eine Berliner Nähterin. Poſſe mit Geſang und Tanz 
in 1 Aufzuge von E. Pohl. Ein Stündchen auf dem 
Comtolr. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Sigismund 
Haber. Muſik von Conradi. 
Sonnabend, den 23. April. 
Der Poſtillon von Müncheberg. Große Poſſe mit Ge⸗ 
ſang und Tanz in 3 Akten und 6 Bildern. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 22. April. 

Die luſtigen Weiber von Windſor. 
Komiſch-phantiſtiſche Oper in 3 Akten von Nicolai. 
Sonnabend, den 23. April. 
Frauenkampf. 

Luſtſpiel in 3 Akten von Scribe. 


